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Vorwort zur ersten Auflage 

Der vorliegende Band fasst einschlägige Konzepte und Modelle der anglistischen 
Textlinguistik zusammen und bereitet sie mit Hilfe illustrierender Beispiele auf. 
Dabei ist es freilich unumgänglich, dass eine Einführung in diesen komplexen Be-
reich Schwerpunkte setzen und sich auf zentrale Fragen konzentrieren muss. 
Besonderer Wert wird allerdings darauf gelegt, dass die Erläuterung der textlingu-
istischen Terminologie keineswegs zum bloßen Memorieren animieren, sondern 
der Schärfung textanalytischer Fähigkeiten und Fertigkeiten dienen soll. Exempla-
rische Analysen und Übungsaufgaben am Kapitelende, die durch Lösungsvor-
schläge ergänzt sind, haben die Funktion, das Verständnis zu sichern und die 
Selbstkontrolle des Lernerfolgs zu ermöglichen. 

Die Zielgruppe sind vorrangig Studierende wie auch Lehrende der englischen 
Sprachwissenschaft, die sich in dieses zentrale linguistische Thema einarbeiten 
möchten. Die Konzeption der Monografie ist in verschiedenen universitären Lehr-
veranstaltungen entwickelt und erprobt worden, sodass der Band nicht nur in 
Kursen der Bachelor- und Lehramtsstudiengänge, sondern auch in Mastersemina-
ren und bei der Vorbereitung auf Abschlussexamina einsetzbar ist. Das Glossar 
und das Sachregister ermöglichen darüber hinaus auch seine Verwendung als 
Nachschlagewerk. Da die Textlinguistik eine Schlüsseldisziplin für das Studium 
von Texten im Allgemeinen ist und zahlreiche Anwendungsmöglichkeiten bietet, 
die hier ebenfalls diskutiert werden, richtet sich der Band ebenso an interessierte 
Lehrer der Sekundarstufe. 

Mein herzlicher Dank gebührt einer Reihe von Personen, ohne die der Band nicht 
in der vorliegenden Form existieren würde. Zunächst schulde ich Carina Lehnen 
vom Erich Schmidt Verlag Dank für ihre geduldige Betreuung während der Er-
stellung des Manuskripts. Den Herausgebern Rüdiger Ahrens und Edgar Schnei-
der danke ich nicht nur für ihre Bereitschaft, den Titel in die Reihe aufzunehmen, 
sondern auch für hilfreiche konzeptionelle Hinweise und Verbesserungsvor-
schläge. Des Weiteren habe ich wertvolle inhaltliche Anregungen von Wolfram 
Bublitz, Ernst Burgschmidt und Christina Sanchez-Stockhammer erhalten. Beim 
Korrekturlesen haben mich insbesondere Elisabeth Fritz und Maximilian 
Nietzschmann unterstützt. Schließlich danke ich Birgit Däwes für ihre Hilfsbereit-
schaft und ihr geduldiges Verständnis, das sie mir während meiner Arbeit an dem 
Buch entgegengebracht hat. 

 

Würzburg, im Januar 2008 Christoph Schubert 
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Vorwort zur zweiten Auflage 

Die zweite Auflage des Buchs stellt sowohl eine inhaltliche Erweiterung wie auch 
eine Aktualisierung dar. So wurde das Kapitel zu Genres grundlegend überarbeitet 
und deutlich ausgeweitet, und die Ausführungen zu elektronischen Interaktions-
formen und zur Übersetzungswissenschaft wurden um weitere Erkenntnisse er-
gänzt. Das Kapitel zur Angewandten Textlinguistik enthält zusätzliche Übungen, 
denen entsprechende Lösungsvorschläge zugeordnet sind, und der Theorie des 
Lexical Priming ist nun ein eigener Abschnitt gewidmet. Neben neuen Beispielen 
und Musteranalysen wurden zahlreiche Konzepte neu aufgenommen und definiert, 
wie etwa dead link, Critical Discourse Analysis (CDA), interactive written dis-
course (IWD), paratext, semantic prosody oder LSP genre. 

Generell wurden die weiterführenden Literaturangaben am Kapitelende und die 
Bibliografie durch neue einschlägige Publikationen erweitert und aktualisiert, und 
das Glossar und das Sachregister wurden ausgebaut. Darüber hinaus wurden im 
Einzelfall Tippfehler beseitigt, Formulierungen zur besseren Verständlichkeit ver-
ändert sowie fehlende englische Äquivalente zu deutschen Fachtermini ergänzt. 
Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei Teresa Pham für hilfreiche Hinweise 
bei der Drucklegung und bei Anita Fetzer für ihre Unterstützung und fachliche 
Beratung. 

 

Vechta, im Januar 2012 Christoph Schubert 


